
Patschern. Mit den Füßen im Wasser ste-
hen. „Wir gingen früher an der Weser pat-
schern“, schreibt eine Leserin. Ein Schlur-
patsch ist dagegen jemand, der seine Füße
beim Gehen über den Boden schleifen
lässt. Er schlurt (Begriff kommt aus dem
Plattdeutschen), das heißt: Jemand ist
nachlässig.
Gisela Schulz, Stefan Letschyschyn

Das Buch zur Serie – die zweite Auflage ist da:
Auf 152 Seiten präsentieren wir 718 bremi-
sche Stichwörter, dazu Fotos aus unserem Ar-
chiv. „Sprechen Sie Bremisch?“ (ISBN
978-3-938795 -22-4) ist zu haben Geschäftsstel-
len unserer Zeitung, in unserem Onlineshop
www.weser-kurier.de/shop sowie im Buchhan-
del. Wenn Sie uns weitere Beispiele für die bre-
mische Mundart haben, melden Sie sich. Bitte
richten Sie Ihre Bremisch-Beiträge schriftlich
an: bremisch@weser-kurier.de oder Bremer Ta-
geszeitungen AG, 28189 Bremen, Lokalredak-
tion.

SPRECHEN SIE BREMISCH?

Patschern

REDAKTION BREMEN
Telefon 0421 / 36 71 36 90

Fax 0421 / 36 71 10 06
Mail: lokales@weser-kurier.de

VON MONA STEPHAN

Bremen. Seit mehreren Monaten schon
hängt ein großes Schild an dem mehrstö-
ckigen Bürokomplex in der Innenstadt:
„Zu vermieten“. Gebäude aus den 50er-
und 60er-Jahren warten vergebens auf ei-
nen Nachmieter – während neue Büroflä-
chen in der Überseestadt und am Flugha-
fen entstehen.

Sie sind überall in der Stadt zu finden:
Makler-Schilder. In der Martinistraße und
der Faulenstraße, am Bahnhof und Brill
oder in der Obernstraße: Große Banner, die
auf „Top Büroflächen“ oder „Büro-, Han-
dels- und Ausstellungsflächen“ hinweisen.
Die Schilder hängen teilweise schon seit
Anfang des Jahres. Grund für den Leer-
stand ist in den meisten Fällen, dass viele
Flächen wegen ihrer geringen Ausstat-
tungsqualität am Markt nicht mehr attrak-
tiv genug sind.

Das weiß auch Jens Lütjen, Geschäftsfüh-
rer vom Immobilienmakler Robert C. Spies.
„Das, was man an leeren Bürohäusern zum
Großteil findet , sind nach wie vor unreno-
vierte oder nicht zeitgemäß modernisierte
Flächen.“ Den Immobilien fehle es in der
Regel an der Ausstattung. „Wir merken,
dass globale Konzerne Immobilien suchen,
die nachhaltig und energieeffizient sind
und Kommunikationsstrukturen berück-
sichtigen. Es sind aber viele Bestände am
Markt, die diese Facetten nicht erfüllen“,
sagt Lütjen.

Kleinteilige Objekte betroffen
Gemessen am Leerstand insgesamt sind
diese Immobilien überproportional häufig
vertreten. Dagegen gebe es in hochmoder-
nen Bürogebäuden kaum Probleme, Mie-
ter zu finden. Auch daher steht Bremen im
Bundesvergleich noch gut da. Nur 3,7 Pro-
zent des gesamten Bremer Bürobestands
steht leer. Mit ein Grund für das Ergebnis:
Die einzelnen Flächen, die leer stehen,
seien zum Teil kleinteilige Flächen, so Jens
Lütjen von Robert C. Spies.

Mit Blick auf die City kommt er zu dem
bekannten Fazit und Dilemma: „Es fehlen
nach wie vor architektonisch attraktive,
hoch modern ausgestattete Gebäude in ei-
ner Größenordnung beziehungsweise mit
zusammenhängenden Flächen zwischen
1000 bis 5000 Quadratmetern.“ Zusammen-
hängende, moderne Flächen ab 1000 Qua-
dratmetern gibt es aktuell fast nur am Flug-
hafen. „Das ist ein mittelfristiges Problem,
das zu einem kurzfristigen werden
könnte“, so Lütjen.

Und so herrscht der größte Leerstand an
Bürofläche vor allem in der Innenstadt. Die-
ses Ergebnis geht auch aus dem Immobi-
lien-Markt-Report Bremen der Wirtschafts-
förderung hervor.

Von 128000 Quadratmeter Leerstandsflä-
che kam die Innenstadt im vergangenen

Jahr allein auf 44000. Im Vergleich: Im
Technologiepark sind es zwei Drittel weni-
ger. In der Überseestadt gibt es gerade mal
1500 Quadratmeter Leerstand. Eine Vertei-
lung, die seit Jahren anhält. Laut Wirt-

schaftsförderung gab es in den vergange-
nen Jahren einen Rückgang der vermiete-
ten Büroflächen. 2007 waren noch 125000
Quadratmeter vermietet, 2009 nur noch
84000, 2010 gar nur noch 74000. Die Aus-

wirkungen der Finanz- und Wirtschafts-
krise schlagen sich zeitversetzt nieder. Die
Zahlen gelten nicht als Einbruch, sondern
als Rückkehr zum langjährigen Mittel der
Jahre 1995 bis 2004.

„Der Druck für den Eigentümer ist da.
Nach mehrmonatigem Leerstand überlegt
der schon, ob er was tun sollte“, sagt Jens
Lütjen. Wichtig sei es, für die 30 bis 60
Jahre alten Immobilien „adäquate und zeit-
gemäße Vermarktungsstrategien und Nut-
zungskonzepte“ zu finden. Eine große He-
rausforderung für die Stadt und das Stadt-
bild, doch es gibt auch einige Optionen –
eine davon ist die sogenannte Zwischennut-
zung.

Die ZwischenZeitZentrale kümmert sich
genau darum. Die Organisation aus Bre-
men versucht, leerstehende Gebäude und
Räume wieder einem Zweck zuzuführen –
eben mit Zwischennutzungen. „Gerade in
der Bahnhofsvorstadt stehen viele Büros
leer“, sagt Diplom-Ingenieur Oliver Hase-
mann. Und das beeinflusse das negative
Stadtbild. „Die Gebäude wurden in den
50er- oder 60er-Jahren gebaut, die Däm-
mung ist nicht ideal und die Kommunikati-
onsleitungen fehlen.“

Die ZwischenZeitZentrale spürt geeig-
nete Objekte auf, berät Eigentümer, entwi-
ckelt mit Nutzern Konzepte und begleitet
diese Projekte, die zeitlich begrenzt Räume
bekommen zu Preisen, die zumeist unter
den regulären Miete liegen. „Wir haben im-
mer mal wieder Leute, die für kurze Zeit et-
was suchen.“

Abriss als einzige Lösung
Die Frage aber sei, wie man langfristig mit
solchen Flächen umgehe. Es gebe Untersu-
chungen nach denen aus solchen Flächen
Hotelzimmer oder Wohnraum gemacht
werden könnten. „So etwas funktioniert an
Miet-Standorten wie in Frankfurt oder
Hamburg – in Bremen aber nicht“, meint
Hasemann. „Manchmal heißt die einzige
Lösung nach gewisser Zeit nur noch Ab-
riss.“

„Bei einigen Objekten hakt es an den Au-
ßenkonstellationen: Die älteren Gebäude
haben keine Rollläden, geschweige denn
Klimaanlagen“, bestätigt auch Norbert
Steinborn von Engel und Völkers. Es be-
reite ihm Sorge, dass einige auch schon
langanhaltend leer stehen. Bei einigen Bü-
ros gäbe es jetzt Umbauarbeiten.

„Einen Wechsel von Gewerbe zu Wohn-
flächen wird es aber erst mal nicht geben“,
glaubt er. „Derzeit ist in allen Preisklassen
etwas zu finden“, verspricht der Makler. In
der Innenstadt seien das Mietpreise ab fünf
bis zehn Euro pro Quadratmeter.

Immerhin: Die Mietpreise seien mit
leicht steigenden Tendenzen für Neubau-
flächen relativ stabil, so Norbert Steinborn.
Und: Durch die Beluga-Insolvenz seien
jetzt neue Flächen auf dem Markt.

Intensivschwimmkurse für Kinder ab vier-
einhalb Jahren veranstalten das Bad in der
Sportwelt (ab 27. Juni) und das Goosebad
(ab 20. Juli). Die Teilnehmer können das
Seepferdchen-Abzeichen ablegen. Wei-
tere Informationen gibt es unter Telefon
5204249.

Durch das Haus des Reichs finden im Som-
mer historische Führungen statt. Angebo-
ten werden Abendrundgänge mit anschlie-
ßendem Imbiss (22. Juli, 12. August, 2. Sep-
tember um 17 Uhr) und Nachmittagsfüh-
rungen mit Kaffeetrinken (21. Juli, 18. Au-
gust, 1. September um 15 Uhr). Anmeldung
unter Telefon 36190417.

Kochen für Jugendliche bietet das SOS-
Mütterzentrum am Donnerstag, 21. Juli,
an. Von 13 bis 16 Uhr wird in der Friedrich-
Ebert-Straße 101 ein Gericht nach Wahl ge-
kocht. Anmeldung unter Telefon 5971260.

Die Reitgemeinschaft Schimmelhof bietet
in den Ferien Reiten (ab sechs Jahre) und
Voltigieren für Kinder (ab drei Jahre) an.
Das Voltigieren findet jeden Donnerstag
um 16 Uhr statt, Reiten können Kinder don-
nerstags ab 17 Uhr. Anmeldungen nimmt
der Schimmelhof unter Telefon 451148 ent-
gegen.

Mieter gesucht: Auch an der Tiefer stehen Bürohäuser leer.  FOTO: CHRISTINA KUHAUPT

Mieter für Büros gesucht
In Bremen stehen 128000 Quadratmeter Geschäftsfläche leer / Makler bemängeln Ausstattung von Gebäuden
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„Handball rockt“ in Bremen
3. Erima-Cup
am 6. und 7. August 2011, 14 Uhr Halle 7

Sterne derMusik
Werke aus französischen, deutschen und italienischen Opern
Fr., 12. und Sa., 13. August 2011 Amtsgarten Lilienthal

Basketball-Länderspiel
Deutschland vs. Bosnien Herzegowina
Di., 23. August 2011, 19 Uhr Bremen Arena

Musikfest Bremen
27. August bis 17. September diverse Spielstätten

LaBrassBanda
„Live 2011“
Do., 15. September 2011, 20 Uhr Modernes

Jupiter Jones
Konvoi Tour 2011

Fr., 14. Oktober 2011, 20 Uhr
Pier 2

Annett Louisan
In meiner Mitte
Do., 27. Oktober 2011, 20 Uhr Musical Theater

KonstantinWecker & Band
Wut & Zärtlichkeit Tournee 2011
Fr., 28. Oktober 2011, 20 Uhr Die Glocke

Die Bremer Stadtmusikanten
Termine von Nov. 2011 bis Jan. 2012 Theater am Goetheplatz

Fischer-Z
„Deaf Word Paradise“ Tour 2011
Do., 10. November 2011, 20 Uhr Aladin

Holiday on Ice
Speed
Fr., 18. bis So., 20. November 2011 Bremen Arena

Rainald Grebe
und das Orchester der Versöhnung
Sa., 19. November 2011, 20 Uhr Musical Theater

Lydie Auvvray
Trio - Tour 2011
Sa., 19. November 2011, 20 Uhr Die Glocke

Chris Norman
Time Traveller, Live mit Band 2011
Di., 22. November 2011, 20 Uhr Pier 2

Nigel Kennedy
with the Orchestra of Life plays Vivaldi Four Seasons &
Kennedy‘s Four Elements
Mi., 23. November 2011, 20 Uhr Die Glocke

Prinzessin Lillifee
und die verwunschene Insel
So., 4. Dezember 2011, 14.30 und 18 Uhr Musical Theater

Pohlmann

Mo., 5. Dezember 2011, 20 Uhr
Schlachthof

InaMüller & Band
Tournee 2011/2012
Fr., 9. Dezember 2011, 20 Uhr Bremen Arena

Roland Bless
Sa., 10. Dezember 2011, 20 Uhr Schlachthof

Howard Carpendale
Tournee 2011

Di., 13. Dezember 2011, 20 Uhr Halle 7

Hans Klok
Magie der Weihnacht
Di., 13. Dezember 2011, 20 Uhr Musical Theater

The Ten Tenors
Double Platinum Tour 2011
Fr., 16. Dezember 2011, 20 Uhr Musical Theater

Horst Lichter
Kann denn Butter Sünde sein?
So., 18. Dez. 2011, 19 Uhr Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

Roncalli‘s Circusmeets Classic
Winterwunderland
Termine vom 20. Dez. 2011 bis 1. Jan. 2012 Musical Theater

Meisterkonzerte:

NDR Sinfonieorchester
Christian Tetzlaff, Violine
Do., 22. Dezember 2011, 20 Uhr Die Glocke

Apassionata
Gemeinsam bis ans Ende der Welt
Mo., 26. und Di., 27. Dezember 2011 Bremen Arena

Tui - Feuerwerk der Turnkunst
Best of 25 Years
Mi., 4. Januar 2012, 19 Uhr Bremen Arena

Blechschaden
Das „etwas andere“ Neujahrskonzert
Sa., 7. Januar 2012, 20 Uhr Die Glocke

Shadowland
Tour 2012
Termine vom 11. bis 15. Januar 2012 Musical Theater

RockyHorror Show

Termine vom 24. bis 29. Jan. 2012
Musical Theater

Meisterkonzerte:
NDR Sinfonieorchester
Yuja Wang, Klavier
Sa., 28. Januar 2012, 20 Uhr Die Glocke

Semino Rossi
Live mit Orchester
Fr., 10. Februar 2012, 20 Uhr Bremen Arena

Andrea Berg
20 Jahre: Abenteuertour 2012
Sa., 11. Februar 2012, 20 Uhr Bremen Arena

Udo Jürgens
Der ganz normale Wahnsinn
Mo., 13. Februar 2012, 20 Uhr Bremen Arena

Harald Schmidt
& Concerto Köln
Fr., 2. März 2012, 20 Uhr Die Glocke

Elisabeth - DasMusical
vonMichael Kunze und Sylvester Levay
Termine vonMi., 7. bis So., 25. März 2012 Musical Theater

Hansi Hinterseer
und das Tiroler Echo
Di., 13. März 2012, 20 Uhr Bremen Arena

Christopher Cross
special guest: Jon Allen
Sa., 12. November 2011, 20 Uhr Die Glocke

Musical Tenors
Patrick Stanke
Mi., 23. November 2011, 20 Uhr Musical Theater

Dieter Hallervorden &Harald Effenberg
„Stationen eines Komödianten“
Do., 9. Feb. 2012, 20 Uhr Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

Die Tickets erhalten Sie im Pressehaus, in unseren regionalen Zeitungshäusern sowie bei Nordwest Ticket unter 0421/363636.
Der AboCard Rabatt ist im Vorverkauf grundsätzlich auf Normalpreistickets erhältlich, teilweise in limitierter Anzahl. Bei einigen Veranstaltungen ist der AboCard Rabatt nur in ausgesuchten Preisklassen oder zu bestimmten Vorstellungsterminen buchbar.

Die schönsten Veranstaltungen - für Sie ausgesucht!

Nutzen Sie hier die

Vorteile Ihrer AboC
ard!

www.weser-kurier.de/ticketTicket
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